
Ein Wort an den Form-Pächter 
Worum nicht Herbstloejzen dieses Jahr uuf seht-ern eigenen Tut-de 

säen nnd den ganzen Profit eum:ln«s2nsen, den diese Ernte Jlinen snlser 
brinan Hört damit auf, W lnz Jsplkrezeut Eurer Energie nnd deren 
Resultaten Eurem Furmnxstirer Zu unuhenrn sinnst ern-ais nun Jeneu 
Eüdmest Nebraska oder intekmdu .c rdksu Entomde Bunde-keusch er 

loiefene Weizenlijudereien nun Idle 11j-:.&#39;W net Acker-. Tjeiii Hi ein 

Schweine nnd ARE-Inland zuo- selksen ;,ekt, nut großen Neunten ein-Z dem 
Illiildmeschäfk, wen sehr Mit-« Futter und Cniiluqe Ornten ziehen funkt- 
nnd nur retdmnltia. 

Wir können inqleuix Deckung aeichrjehene Umnnnletsz znseuhens 
»Nein nach dem indnnsftlscken Nelu·u;ka«, »L-: qietst eine Faun fnr En- rn 

Eolorndo", m denen Euch bezunljch dieser niedrig gemeinen beut-Inn 
Orten Löndereien dass Nähere erklärt wird-. »der Inenn Ihr eine Heunstätte 

von MO Acker zur Viehzucht nn nordisftljcheu Wnominn wünscht er rsucht 
um JnfcndunxJ unseres »Hu-sen Mqiekunaswnd Pnknnliletg«. CI ist 
meine Pflicht, Euch zu helfen, Euch nn.zuiiedelu, nnd flu- meiue Dienste 
find keine Gebünreu fällig. 

s. s. HOWARD, Einwindetuogssbgeqt 
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Nachdem Nusznmd sich schon spitl 
Wochen rühmen konnte, das Vertrau-! 
en des anierikanifchen Präsidenten zu 
theilen, hat endlich auch das amerika-( 

nisrhe Volk selbst erfahren dürfen, wo- 

fiir es bluten und zahlen soll. Wir· 
verstehen das Zögern Washington-L 
seine geheime Diplomatie mit all ih- 
ren nngeheuerlichen Conseauenzenl 
dein eigenen Lande zu enthüllen, voll-s kommen. Denn ein Programm, 

iniei Präsident Wilfon es der russischen 
Regierung vorschlägt, diirste nur un- 

ter Ausschluß des Volks-willens ge- 
bildet werden, dessen Ueberzeugungen 
und Interesse-n dessen Jdealeu und 
Traditionen es dianietral zuwider- 
läuft. Ein solches Programm konntes 
nur unter Unigehung und Hintergeis 
hung der amerikanischen Nation, die 
dadurch konipromittirt wird und die 

sich um seinetwillen entsetzlichen Lei- 
den nnd Opfern ausgeliefert sieht, 
zur Maxime der amerikanischen Poli- 
tik erhoben werden, und jede zeitige 
Kenntniß davon hätte einen Sturm 
der Entrüstung und einpörter Lei- 
denschaften ausgelöst, vor dessen lite- 
inalt dieses Attentat auf unsere demo- 
kratischen Freiheiten ini Allgemeinen 
und aus unsere amerikanischeu Ueber- 
lieferungen ini Vesonderen in nichts 
zerstoben wären. Unter Mißbrauch 
des Vertrauens, mit dein ein freies 
und reifes Voll die von seinem sou- 
veränen Willen abhängige Regierung 
bekleidet, wurde daher Amerika iiber 
den verhängnisvollen Kurs unserer 
Auglandnolitik getäuscht, bis die Eh- 
re des Landes hinlänglich iuvolvirt 

schien, um eine Umkehr unmöglich 
erscheinen zu lassen. 

Wir kämpfen also nicht fiir ameri- 
kanische Interessen und Ideale. Wir 
suchen nicht die Wiederheritellung un- 

seres verletzten Rechts. Unsere mehr— 
fähige Jugend soll nicht dafür hin- 
ten, das Amerika allein zu bestim- 
men hat. wo die Grenze seiner Unna- 
nnith gegenüber einigen Ländern 
liegt und welche anderen diese Lang- 
ninth überhaupt ungestraft heraus- 
sordern diirfen. — Der Nothpfennig 
des amerikanischen Sparers soll nicht 
deshalb gelchröpft werden, damit un- 

ser Recht, uns Oandelosperren und 
Blockadeversiigungen nur von Eng- 
land nnd nicht auch von Deutschland 
gefallen laslen zu brauchen, vor aller 
Welt offenbar wird. Wir brechen 
nicht deshalb mit den Prinzipien und 
Gewohnheiten einer demokratischen 
Vergangenheit, und legen uns nicht 

deshalb die verhaßte Zionskription 
Miqut siir eine durch britische De- 

spotie gemilderte Freiheit der Meere 

einzutreten und den Anspruch von 

Deutschland zu brechen, an die Stelle 
der Dreadnoughts das Tanrhboot als 

Wächter dieser Freiheit zu setzen. 
Wir inuthen uns nicht deshalb die 

härtesten Entlwhrnngeu und uneri 

schwingliche Theuerungdpreise sowie 
driietende Dungerenbth zu, um Ante- 
rika siir die Aineritaner sicher zu ina- 

ehen, wie es uns bon der englischen 
Landes«-Weise während der letzten We- 
rhen init der Hartniiifigteit dessen« nei- 

iichert wurde, der nicht zn iilnsrzengen 
vermag 

In all dein hatte die Legitiniitiit 
unseres Firiegskgrnndeik gelegen Wir 
standen auch dabei ans teineni inora 

liicheu Piedeiiah eben weil wir Fuss-. 
tritte von einer Ieite geduldig hin 
nahmen nnd nur nach der anderen 

weitergaben, von der wir lediglich in 

der Nothwehr betroffen worden wa- 

ren. Selbst dieier Krieg war dein 

Volleenwiinden ein Musztrieg der 

nichs Ziindendes nnd nichts Fortrei. 
szendee hatte nnd an dessen Stelle 
eine iiberwältigende Mehrheit der 

Bevölkerung lieber einen schiedcsge 
richtlichen Ansgleich gesehen hätte. 
Die Zurückhaltung gegenüber der 

Freiheitsanleihe, die bis znni letzten 
Tage noch nicht voll gezeichnet war, 

nnd die Ergebnisse des Regiitratiouei 
tages sind deutliche Beweise dafür-. 

Nunmehr aber mnsz ans der Un- 
lnst und dem Widerwillen schärfste 
Entriistung, ja leidenschaftliche Ab- 
wehr werden. Ameritaniiches Blut 

soll dafür stießen, dasz der ,,Statu53 
quo ante« in Europa nicht wieder 
hergestellt wird. Wir sollen unsere 
Adern nnd Taschen deshalb leeren, 
um der einen eurobäischen Mächte- 
gruppe die unvermeidliche Nieder- 
lage abzuwehren und nin die andere 
Mächtegrubpe obendrein aiif«siosten 
der ersteren zu berauben. Deniokra«. 
tie und Autokratie bleiben dabei leere 
Begriffe, denn von beiden ist in je- 
deni Lager zumindest gleichviel zu« 
finden. und zudem präsentirt sich die 
dem Ainerikaner angedichtete Mis- 
sion, das demokratische Evangelium 
in fremde Erdtheile tragen zu iniisi 
sen, nur als eine Erfindung, hinter 
der iiblere Bewegungen verborgen 
bleiben sollen. I 

Der Präsident ergeht sich in aktu 
ellen Fälschungen, wenn er die Cen- 
tralinächte als von der Kriegslage 
benachtheiligt hinstellt und darausj 
ihren Wunsch erklärt, sich den altens 
Besitzstand zu sichern. Amerika weiß, l- 
dasz das Gegentheil der kyall ist. Wo i 

zu wäre denn sonst überhaupt unser 
Eingreifen nöthig, wenn die Alliiivi 
ten die Ziele, die mit ihnen Herrn- 
Wilson am Herzen liegen, selbst; 
durchzusehen vermöchten? Und der 
Präsident ergeht sich in historischen 
Fälschungein wenn er ausgerechnetE 
vor russischen Ohren die Schuld am, 
Weltkriege Deutschland zuschreibtj 
Genau die Männer, die heute in SH 
Petersbnrg die Macht führen, habenF 
ja iin Sommer 1914 selbst erklärt-« 
dasz der blutige Zarenwahnsinn den 
Weltbrand entfesselte Schließlich; 
heißt es doch auch, die politische Geij 
schichte des Krieges in’—3 Gegentheils 
verkehren und eine geradezu deinagoii 
gische Verdrehung der Thatsachen be-; 
treiben, wenn gerade die deutsche Ne- 
gierung als besonders gefährlich de-: 
nnnzirt wird, weil sie sich während 
des Krieges neue Bundesgenossen 
sicherte. Zoll Amerika ain Beispiel 
Italiene, Portugalcs, Runiäniens so- 
wie Griechenlands wirklich mit 
Blindheit vorübergehen? 

I Wofür also soll Amerika tamnienr 
Zur Ausgleichung historischer Unge-« 

;rechtiqkeiten, zur Befreiung von Völ-. 

fkern aus einer Souheränität, unterk 
jder sie nicht zu leben wünschen Herr» 
Wilson erblickt diese Ungerechtigkeit 
nicht in Jrlaud, Aeanpten und Jn-? 
dien, nicht in Gihraltar. Marokko so-v 
wie China, sondern nur in Elsasz-, 
Lothrinqen nnd dein untrennbaren, 
Ganzen Lesterreicl)-1liiaarns. Er’ 
empfindet den Weg BerliiisBaadad 
als eine inmerialinische Unverschämt- 
heit Deutschlands, die Kuh-Cano- 
Vakni aber als eine gottnewollte 
Selbstverständlichteit Seit 187l- 

hat Deutschland t,000,000 Luadrats 
meileu an Kolonien erworben, Trank- 
reich 3,000,000, England 3,2ll0,000. » 

Im gleichen Zeitraum erwarb Frank- 
reich an neuen Unterthanen l;(),()(10,- 
000« England fl0,000,000, Deutsch- 
land 13,000,iun). So sieht das 

Programm der historischen Gerechtig- 
keit aus, das Herrn Wilinu zufolge 
durch deutsche Oseaier gefährdet nun- 

den ist. 

Amerika iniird« also eine wahrhaft 
schniaeliholle That heaelien. wenn e-:- 

sirtl zqu Llnusutwi deis Plane-:- her- 

aelien invllt-.-, Ort-tratenin dais We 

nun-, dass ess— lnsiist auch noch Fu rau- 

hen: aller almeieispn han dieser schrei- 
enden llnaereiluixfeit meist eizi iiher 

liaudt seiner Ein-Aktion entsprechend 
jeden Gedanken unit von sich. fiir eu- 

rnuiiische Inneren-In und Widersprii 
che sein Blut zu weil-rn. Eis ineiaert 
sich niit aller Uninhiedenlnsit aus die- 

seni Wege dem ’lkraiideuten Zu fahren- 

unr sich als Werlieuq von Piineu 
uns-brauchen in lassen, die einer un- 

aetiniden· Parteinahme auf der einen 

nnd einein nuaineeitanisrlien Das-, aus 

der anderen Zein- eutsnriuaen Wir 

werden es erleben niie selnner Ameri- 
ka unter dem ,.Tauk« seiner heutigen 
Freunde Wilsairiiher Priiauua in 

leiden halten wird: im Auaeulilick 
kann die Enthiillnna des Wailiiiiatn- 
ner Programms nur als ein Wasser- 
ftrahl siir dass lehte Fiinkcheu nun 

Krieaslieneiiieruim wirken, dass his- 

her im Volke noch vorhanden war. 
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Separatstieden an der Frost 

Die absolute Zerriittuug in Rußs 
land wird durch nichts drastischer illu- 
strirt, als durch das Vorgehen ver-» 
schiedener Truppeutheile an ders Kraut, die iu Abwesenheit jeders 
Ibrigkeitlichen Autorität einfach aus» 
eigene Hand einen Separatfrieden 
nit den ihnen gegenüberliegenden 
ieindlichen Truppen abschließen. 

Der Kriegsniinister Kerenskh ver- 

sprach bei seinem Amtsantritt, eine 
Liserne Disziplin in der russischen 
ilrniee einzuführen, und er begab sich 
sogar an die Front, um die weitere 
Auflösung der russifchen Armee zu 
oerhindern, aber weder seine drakoni- 
schen Befehle noch sein persönliches 
Erscheinen haben den geringsten Ein- 
druck bei den Truppen gemacht, die 
nicht einsehen, zu welchem Zwecke fiel noch länger ihre Haut zu Markte tra- 
gen sollen. 

Die Lifiziere haben versucht, we- 

nigstens noch einen Theil der Armee« 
zusammenzuhaltem Sie haben sich’ 
dem Abschluß eines Waffenstillstans 
des zwischen den ihnen unterstelltenl 
Trupuen und dem Feinde widersetztj 
aber durch die unsinnigen, von deri 
urobisorischen Regierung erlassenen 
Verfügungen ist auch ihre Autorität; 
völlig untergraben. Von der soge-! 
nannten siebenten Armee, resp. was 
noch davon übrig ist, haben mehrere 
Regimenter. als die Osfiziere ihren 
Befehlen Gehorsam erzwingen woll- 
ten, einfach gemeutert oder ihre Offi- 
ziere gefangen genommen. 

»aus oie provisorische oder me tyr 

folgende Regierung nicht dein Rathe 
des Baron Rosen folgt nnd schleu- 
nigst init den Centralniächlen Frieden 
macht. so ist bis zum Herbste wahr- 
scheinlich die ganze rnssische Armee 
unseinanderaelansen, denn die Tran 
nen on der Front scheinen entschlossen 
zu sein, non nnn tin ihr Zellisilnsstiins 
lnnnqcsrellst auszuüben, nnd e: ist 
keine Alnloritiit nielir ernmden, die 
sie daran verhindern könnte Unter 
den Umständen mirs-, nnin sich iilier 
lninnt dnriilier nnlndern, dass die ann- 

ze Gesellschaft nicht schon längst lienn 
nach Mutter-n gelaufen ist. 

Fiir den Oinnnnsts, den er ilnien 
nesclirielnn sollten die Clnnesen Mo 
ritnilinn Sarden eiaentlich eine iliste 
ihrer ältesten Eier dediziren 

lIlenemlunnmlt Gregory lolst die 
:’liner7l«nner deutscher Oerknnst xlllso 
nnn erst rechts lllnislnslten dnrchlml 
ten, :I.1l’nnllnilten! 
— 
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